
Entfernung invasiver Neophyten im Hochdorfer Wald   
 

Umsetzung der Massnahmen: Juni 2025 bis November 2028 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Invasive Neophyten sind Pflanzen, 

welche absichtlich oder 

versehentlich in die Schweiz 

gebracht wurden und verwildert 

sind. Die massive Ausbreitung dieser 

invasiven Neophyten im Wald 

beeinträchtigen die Verjüngung des 

Waldes und reduzieren damit 

Lebensraum und Futterquellen für 

Tiere. 

Um die Bestände der invasiven 

Neophyten im Wald zu beseitigen, 

hat die Gemeinde Hochdorf in 

Zusammenarbeit mit Wald Seetal-

Habsburg und der Dienststelle 

Landwirtschaft und Wald (lawa) 

Luzern ein Konzept zur 

Bekämpfung der Neophyten im 

Wald erstellt.  

 

Bitte helfen Sie mit 

Neophyten auch im 

Siedlungsgebiet 

zurückzudrängen und deren 

weitere Verbreitung zu 

verhindern. 

Die am häufigsten vorkommenden invasiven Neophyten im Hochdorfer Wald:  

Kirschlorbeer 

(Prunus laurocerasus) 

 
Kirschlorbeer im Junkerewald, Hochdorf 

Achtung: Alle Pflanzenteile enthalten giftige Blausäure. 

Es ist verboten Kirschlorbeer zu pflanzen! 

Runzelblättriger Schneeball  

(Viburnum rhytidophyllum Hemsl.) 

 
Runzelblättriger Schneeball im Heerewald, Hochdorf 

Achtung: Kontakt mit Filzhaaren kann Hautreizungen und 

allergische Reaktionen der Atemwege auslösen. 

Henrys Geissblatt 

(Lonicera henryi) 

 
Henrys Geissblatt im Junkerewald, Hochdorf 

Es ist verboten das Henrys 

Geissblatt anzupflanzen! 

Drüsiges Springkraut 

(Impatiens glandulifera) 

 
Drüsiges Springkraut in Blüte, Bild Wikipedia 

Es ist verboten das Drüsige  

Springkraut anzupflanzen! 

Seidiger Hornstrauch 

(Cornus sericea) 

 
Seidiger Hornstrauch im Junkerewald, Hochdorf 

Es ist verboten den Seidigen 

Hornstrauch anzupflanzen! 
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